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Sigolf : ( den Inhalt des Säckchens prüfend ) .

Schwarzes Pulver , das ich lobe ,

Hältſt doch ſicherlich die Probe —

Prüf dich hier am Feuerſtein . . .

Hans : ( zieht ihm am Aermel zurück und ſinkt auf die Kniee )

Nein , nein , nein , nein !

Denn es knallt ſo fürchterlich .

Hierte Soene .

Thereſa : ( erſcheint unter der Hausthüre , halblaut rufend ) .

Magda ! Was ſchaffſt du hier im Garten 2

WMagda : ( leiſe aus ihrem Verſteckh )

Auf Antwort kannſt du lange warten .

Thereſa : Cauter )

Magda !

Zürgermeiſter : ( dreht ſich um , leiſe ) ,

Iſt Jemand hier ?

( Er tritt vom Verließ zurück und ſtößt in der Dunkelheit mit

Thereſa zuſammen . Während des Folgenden ſchlüpft Magda ins

Haus und erſcheint alsbald am Fenſter .

The refa :

Kind , was haſt du hier zu thun ?

Unvernünftig kleines Huhn ,
Sollteſt längſt in Federn ruhn .

Zürgermeiſter :

Muhme , ei , auf Schleicherſchuhn ?

Thereſa :

Ihr ſeid ' s Vetter , ei fürwahr ,
Das iſt denn doch ſonderbar
Habt ihr Magda nicht geſeh ' n
Leiſe übern Hof hingehen ?

Sürgermeiſter :

Muhme , ei , beruhige dich !
Uebern Hof ? — Das war ja ich

Thereſa :

Ich hab Magda doch geſeh ' n,
Dort am Gitterfenſter ſtehn .
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Sah ' s mit meinen eignen Augen
Die mir ſonſt vortrefflich taugen .

Zürgermeiſter :

Muhme , ei, beruhige dich !
Dort am Fenſter ?
Das war ja ich!

Magda : ( am Fenſter )

Thereſa wo bleibſt du nur ?

Vürgermeiſter :

Sieh ' , du ſuchſt auf falſcher Spur .

Thereſa

Diesmal wohl , doch Bürgermeiſter
Scheut den Hexenpulvermeiſter !
Er hats mit einem Zauberbann
Eurer Tochter angethan —

Bringt Unheil in ' s Haus ,
Ich ſag ' s grad heraus :
Muß Euch bekennen ,

Es thät entbrennen

Das junge Blut

Für den Wigolf in heißer Glut !

Und nun wie verwandelt ſchier
Den Pulvermacher liebt ſie hien ,
Das iſt ſündhaft Hexerei
Und kein Segen nicht dabei —

Bürgermeiſter :

Muß ' ts endlich bekennen :

Es thät entbrennen

Das junge Blut

In heißer Glut ,

Für den niederträchtigen Ritter

Und nun wie verwandelt ſchier
Den Pulvermacher liebt ſie hier —

Sei ' s auch immer Hexerei

Wüßt nicht , was mir lieber ſei !

Nagda : ( vom Fenſter )

Noch vom Fenſter , Trauter dort

Send ich Gruß und Liebeswort

2＋
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Eh' ich ſchlafe , eh ich ruh

Biſt mein letzt Gebet doch du !

Lieber Himmel ſteh uns bei

Daß das Ende glücklich ſei !

Hans :

Herr , hör Euren Namen nennen ,

Dort die Alte thät bekennen —

Ha , ha , ha , das iſt doch gut —

WHabt verhext das junge Blut . . . .

Wigolf :

Sie mein Eigen bald zu nennen

Thät ich in die Fall hier rennen ,

Hofft in Liebesübermut

Alles werde dann noch gut .

Lieber Himmel ſteh uns bei ,

Daß das Ende glücklich ſei .

Fünfte Soene .

( Der Bürgermeiſter führt Thereſa in ' s Haus und ſucht dann wieder

unvermerkt zum Verlies zu kommen . In dieſem Augenblick erſcheint
am Zaun der Ritter mit dem Pulvermacher , beide leicht vermummt . )

Ritter : ( zum Verlies hinüber deutend )

Hier das Verlies , darinn er ſitzt
Und bei der ſauren Arbeit ſchwitzt .

( Der Eckbrecht ſteigt über den Zaun und nähert ſich dem Verließ . )

mürgermeiſter : ( leiſe )

Wollt mir ihn entführen —

Wart , ich werd die Glocke rühren ! , (eilt vorſichtig nach dem

Rathauſe hinüber ; wie er den Namen Wigolf hört , bleibt er horchend

ſtehen . )
BVulvermacher

Heda ! Ritter Wigolf hört !

Bürgermeiſter :
Was iſt das ?

Bulvermacher :

Wigolf , in Klotildens Namen

Biet ich meine Hilfe dir ,
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